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Die Aarauer treffen zum
Rückrundenauftakt am
7. Februar auf Bellinzona.
In Antalya in der Südtür-
kei soll die Basis für den
Sieg im Spiel der letzten
Chance gelegt werden.

RUEDI  KUHN

Wie heisst eine der vielen
Weisheiten im Fussball so
schön: Wenn du keine Chance
hast, dann nütze sie. Fast kei-
ne Chance mehr hat auch der
FC Aarau: Nach 18 Spielen hat
der Tabellenletzte der Super
League erst sieben Punkte auf
dem Konto und steht im
Kampf gegen den Abstieg mit
dem Rücken zur Wand.

Aufgeben aber gilt nicht.
Der akribisch arbeitende Trai-
ner Martin Andermatt jeden-
falls hält rein gar nichts von
Trübsal blasen und weist im-
mer wieder darauf hin, dass
man die Vergangenheit nicht
beeinflussen kann. «Schauen
wir deshalb lieber in die Zu-
kunft», sagt der gebürtige Zu-
ger, «und machen das Beste
daraus.» Das Beste für die Aar-
auer will sicherlich auch Veli
Lampi. Der 25-jährige Finne
wechselt vom FC Zürich leih-
weise bis Ende Saison zu Aar-
au. Der zwölffache finnische
Internationale wird in der Vie-
rerabwehrkette die Position
des Rechtsverteidigers über-
nehmen und ist zweifellos ei-
ne Verstärkung.

Warten auf Transferbömbeli
Ob die Aarauer nach Lam-

pi weitere Zuzüge tätigen wer-

den steht in den Sternen.
Francis Kioyo reist zwar nicht
mit in die Türkei, ist aber
noch immer auf der Lohnliste
der Aarauer. Solange man für
den deutschen Schlaks keinen
neuen Arbeitgeber findet,
gibts wohl keine Verstärkung.
Das Warten auf ein Transfer-
bömbeli geht weiter. Zu Ver-
tragsverlängerungen kam es

mit den Nachwuchstorhütern
Sascha Studer und Joël Mall –
und zwar bis Juni 2014. Die
19-jährigen Goalies gelten als
Talente und sollen kontinuier-
lich an höhere Aufgaben her-
angeführt werden. Bleibt die
Frage, wann der Ende Saison
auslaufende Vertrag mit dem
33-jährigen Ivan Benito ver-
längert wird.

Das neuntägige Trainings-
lager in Kumköy/Side wird für
die Aarauer alles andere als
ein leichter Aufgalopp. Ander-
matt wird die Spieler zusam-
men mit Assistent Alexander
Weiss zwei- bis dreimal täg-
lich zu Trainingseinheiten
aufbieten. Zudem trifft die
Equipe am 25. und 28. Januar
in zwei Tests auf die österrei-

chischen Spitzenklubs Wie-
ner Neustadt und Rapid Wien.
Nach der Rückkehr in die
Schweiz kommt es am 1. Feb-
ruar zum letzten Vorberei-
tungsspiel. Dann empfangen
die Aarauer den Challenge-
League-Klub und Cuphalbfina-
listen Lausanne. Sechs Tage
später folgt das Spiel der
Wahrheit gegen Bellinzona.

«Schauen wir in die Zukunft»
Fussball Morgen reist der FC Aarau ins neuntägige Trainingslager in die Südtürkei

FLIEGT AUCH IN ZUKUNFT FÜR AARAU Der Vertrag mit Nachwuchstorhüter Joël Mall wurde bis 2014 verlängert. ALA

Drei Spiele, drei Siege. Das Oftringer NLA-
Team qualifiziert sich mit dem Punktemaxi-
mum für den Cup-Halbfinal.

Vor heimischem Publikum wurde das Fa-
nionteam des VMC Oftringen (Rafael Stadel-
mann/Andreas Zaugg) in seiner Viertelfinal-
Gruppe des Schweizer Cups ausschliesslich
von nominell schwächeren Gegnern heraus-
gefordert. Da der Cup-Wettbewerb bekann-
terweise seine eigenen Gesetze kennt und
vermeintliche Underdogs stets alles daran-
setzen, den favorisierten Mannschaften ein
Bein stellen zu können, gingen die Oftringer
die Pflichtaufgabe von Beginn weg mit der
nötigen Ernsthaftigkeit an. Der erste Gegner
Möhlin, eine junge NLB-Mannschaft, bekam
die Entschlossenheit der Oftringer sofort zu
spüren. Stadelmann/Zaugg setzten die Kan-
tonsrivalen unter Dauerdruck und erzielten
Treffer am Laufmeter, sodass aus dem ge-
zündeten Offensivfeuerwerk am Ende ein
12:4-Kantersieg resultierte.

Ähnlich erging es Liestal, einer weiteren
NLB-Mannschaft. Die Oftringer spielten ein
konsequentes Pressing und «schenkten» den
Baselländern so kaum Chancen, während-
dem die eigenen Möglichkeiten resolut aus-
genutzt wurden. Am Ende setzten sich die
Favoriten deutlich mit 6:1 durch.

Im letzten Spiel wartete mit Altdorf II
der einzige Konkurrent aus der NLA. In den
bisherigen Duellen gegen die Urner gingen
die Oftringer stets als Sieger hervor – und so
war es auch dieses Mal. Das Duo Stadel-
mann/Zaugg drückte dieser Partie von An-
fang an ihren Stempel auf und kontrollierte
das Geschehen beinahe nach Belieben. So lie-
fen sie letztlich nie Gefahr, bei dieser Begeg-
nung als Verlierer vom Platz radeln zu müs-
sen. 4:1 lautete schliesslich das Verdikt zu
Gunsten der stark aufspielenden Einheimi-
schen, die sich somit mit dem Punktemaxi-
mum für die Halbfinals qualifizieren konn-
ten. Auf dem anvisierten Weg ins Finale wer-
den die Titelverteidiger schon dort auf we-
sentlich mehr Widerstand treffen. (MEB)

Locker in den
Halbfinal
Radball Der Titelverteidiger im
Cup eine Runde weiter

ORIENTIERUNGSLAUF
Uster. 1. Nationaler OL (1495 Teilnehmer).
H10 (2.2 km/10 m/13 Po.): 1. Mattia Gründler
(Hittnau) 14:17. – Ferner: 5. Elio Bolliger (Liestal)
17:53. – H12 (2.8/15/19): 1. Timo Suter (Baden-Rü-
tihof) 15:11. – 26. Till Bolliger (Liestal) 21:39. – H14
(4.4/30/23): 1. Riccardo Rancan (Uster) 26:46. – 13.
Nick Gebert (Zofingen) 34:20. – H18 (6.0/60/30): 1.
Lukas Diener (Bern) 34:01. – 27. Alex Wenger (Vor-
demwald) 1:00:56. – HAL (7.2/85/30): 1. Hannes
Friederich (Binningen) 40:11. – 10. Severin D.
Oeschger (Bern) 42:29. – 12. Martin Gantenbein
(Oberentfelden) 44:05. – HAK (4.6/35/27): 1. Fabi-
an Eisenbart (Birmensdorf) 29:53. – 14. Daniel Bär
(Zofingen) 34:01. 21. Claude Lüscher (Oberentfel-
den) 35:38. 30. René Siegrist (Oftringen) 39:56. 31.
Dominic Bär (Zofingen) 40:00. 43. Alain Haberstich
(Staffelbach) 45:51. – HB (4.5/50/24): 1. Rolf Nuss-
baumer (Uster) 32:43. – 7. Anton Husner (Staffel-
bach) 36:00. – H35 (7.0/85/30): 1. Marcel Tschopp
(Winterthur) 40:41. – 14. Stephan Frei (Oberentfel-
den) 46:54. – H45 (6.4/60/30): 1. Rolf Gemperle
(Boniswil) 36:19. – 17. Stefan Bolliger (Liestal)
40:50. 37. Christoph Ruesch (Aarburg) 44:45. 43.
Stephan Rudolf (Rupperswil) 45:38. 50. Beat Willi-
mann (Oftringen) 48:40. 65. Franz Renggli (Staffel-
bach) 57:06. – H50 (6.1/50/30): 1. Beat Kumschick
(Bettenhausen) 38:18. – 29. Nicolas Russi (Britt-

nau) 45:45. – H60 (5.5/45/29): 1. Markus Troxler
(Bern) 37:58. – 25. Kurt Buchwalder (Mühlethal)
48:51. – H70 (4.2/30/25): 1. Eric Bucher (La Con-
version) 35:03. 2. Hans Baumann (Rheinfelden)
39:04.
D12 (2.7/15/18): 1. Simona Aebersold (Brügg BE)
16:07. – 8. Michelle Flückiger (Grossdietwil) 20:42. –
D14 (3.7/25/23): 1. Paula Gross (Richterswil) 26:10.
– 12. Sonia Flückiger (Grossdietwil) 31:06. 14. Eveli-
ne Husner (Staffelbach) 31:47. – D16 (3.9/30/24):
1. Sandrine Müller (Unterägeri) 26:20. – 47. Nadine
Hitz (Oberentfelden) 39:49. – D18 (4.6/40/26): 1.
Franziska Dörig (Brülisau) 29:19. – 24. Sereina Wal-
dis (Oberentfelden) 40:31. 29. Nicole Hitz (Oberent-
felden) 43:17. – DAL (4.9/45/27): 1. Rahel Ammann
(Berneck) 34:10. – 20. Rahel Gantenbein (Oberent-
felden) 40:44. – DAK (3.8/25/22): 1. Marianne Jog-
gi (Bern) 26:58. – 5. Nicole Quidort (Kölliken) 29:22.
– DB (3.1/25/24): 1. Marianne Eisele (Pfeffingen)
19:00. – 4. Manuela Pfiel (Zofingen) 25:07. 10. Jana
Bär (Zofingen) 27:46. 12. Nicole Jenni (Oberentfel-
den) 28:53. – D45 (4.0/30/24): 1. Eveline Zürcher
(Küsnacht ZH) 28:00. – 6. Lily Husner (Staffelbach)
31:54. 7. Sabine Hammel Bolliger (Liestal) 32:01. 33.
Rosmarie Rudolf (Rupperswil) 45:05. – D55
(3.8/35/20): 1. Monika Bonafini (Gümmenen) 30:14.
– 5. Elisabeth Haberstich (Staffelbach) 34:02. –
D65 (3.0/20/19): 1. Liz Mulder (Sattel) 29:43. – 7.

Rosmarie Siegrist (Oftringen) 37:42. – OK
(2.5/15/18): 1. Sina Brandenberger (Winterthur)
18:12. – 9. Kathrin Flückiger (Grossdietwil) 20:56. –
OM (3.3/25/21): 1. Christian Braun (Zürich) 18:47.
– 32. Marcel Brachetto (Schöftland) 43:46.

RADBALL
Oftringen. Schweizer Cup, Viertelfinal: Of-
tringen - Möhlin 12:4. Altdorf II - Liestal 7:2. Oftrin-
gen - Liestal 6:1. Altdorf II - Möhlin 6:2. Liestal -
Möhlin 5:3. Oftringen - Altdorf II 4:1. – Rangliste:
1. Oftringen 9. 2. Altdorf II 6. 3. Liestal 3. 4. Möhlin 0.

TRIATHLON
Langdistanz-WM erstmals in Deutschland
Die Triathlon-WM über die Langdis-
tanz (4 km Schwimmen, 130 km Rad-
fahren, 30 km Laufen) des Weltverban-
des ITU wird in diesem Jahr erstmals
in Deutschland ausgetragen. Veran-
staltungsort ist die Allgäuer Ferienregi-
on Immenstadt-Oberstaufen, wo seit
1983 der bekannte «Allgäu-Triathlon»
ausgetragen wird. Teilnahmeberech-
tigt sind alle ab Jahrgang 1990, die die
Qualifikationskriterien des jeweiligen
nationalen Verbandes erfüllen und ei-
ne gültige Lizenz besitzen. (PD)

SERVICE

Der 22-jährige Rothrister Kilian Braun er-

reichte beim Red-Bull-Crashed-Ice in Mün-

chen den siebten Platz von 64 Fahrern, die

sich für den Finaltag qualifiziert hatten. Er

war damit zweitbester Schweizer hinter Kim

Müller, der sogar den Sprung aufs Podest

schaffte (Rang drei). Die Stimmung im

Münchner Olympiapark mit 50 000 Fans war

gigantisch. Als Sieger ging der Deutsche

Martin Niefnecker hervor. (RUM)

Platz sieben für Kilian Braun in München

Fast 1500 OL-Läuferinnen und
-läufer aus der ganzen Schweiz
nutzten die Gelegenheit, mitten
in der Winterpause ihre Form
am Effretiker Stadt-OL zu testen.
Dieser beliebte Traditionsanlass
fand in seiner 14. Austragung bei
überraschend schönen Wetter-
verhältnissen im Städtchen Us-
ter statt. Die OLG Pfäffikon hatte
als Laufveranstalter dazu den
passenden Mix gefunden: Ein
Sprint in zwei Etappen für die
Elite und ein Wettkampf über
die Mitteldistanz für die Breiten-
sportler.

Bevor die Wettkämpfer er-
schöpft in der Landihalle den
Zielposten quittieren konnten,
hatten sie in dem mit dem Wa-
ckerpreis ausgezeichneten Städt-
chen mit den schönen Parkanla-
gen echte Herausforderungen
zu meistern. Das blitzschnelle
Erkennen der bestmöglichen
Route zum nächsten Posten, die
fortwährenden Richtungswech-
sel und die Dauerpräsenz auf
der Karte forderten vollste Kon-
zentration. Selbst Spitzenläufer
waren nicht vor kleinen Fehlern
und Schrecksekunden gefeit.

Der OLK Wiggertal startete
mit 28 Teilnehmern erfreulich
zahlreich in die neue Saison.
Diese zeigten sich durchwegs
motiviert und obschon bei vie-
len nach dem Zieleinlauf und
bei der anschliessenden Lauf-
analyse Selbstkritik zu hören
war, erreichte über ein Drittel
von ihnen – vor allem die Jüngs-
ten und die Seniorinnen – Plätze
in den Top Ten. Aber auch die äl-
teren Kids konnten sich erstmals

in den höheren Jahrgangskate-
gorien gut behaupten.

Hans Baumann auf dem Podest
Für den einzigen Podestplatz

sorgte Altmeister Hans Bau-
mann. Der Rheinfeldner startet
neu in der Kategorie H70 und
nutzte seine Chance. Zwar kam
auch er nicht ohne Patzer über
die Runden, aber er vermochte
sich hinter dem Sieger Eric Bu-
cher aus Conversion vor allem
im Schlussteil von der übrigen
Konkurrenz klar abzusetzen. Er
freute sich über den zweiten
Rang, doch sein Talent gerade
über kürzere Strecken stellte er
damit nicht zum ersten Mal un-
ter Beweis. Der fitte, rüstige Seni-
or hat sich auch einiges vorge-
nommen für die Senioren-Welt-
meisterschaften, die in diesem
Jahr in der Schweiz stattfinden.

Mit viel Wehmut verfolgte
Alessandro Beck vom Strassen-
rand aus den spannenden Sprint
der Frauen- und Männer-Elite.
Statt erstmals als Eliteläufer ins
Geschehen einzugreifen, musste
der Staffelbacher verletzungsbe-
dingt pausieren. (LHU)

Kreuz und quer durch Uster
Orientierungslauf 1500 Läuferinnen und Läufer am Start

GUT ZURECHTGEFUNDEN Anton
Husner lief auf Rang sieben. LHU

Trotz längerer Verletzungspause
hat Lucas Fischer den Sprung ins
Nationalkader der Kunstturner
geschafft. Er wird per 1. Februar
das Training in Magglingen auf-
nehmen und seine KV-Lehre
ebenfalls dort fortsetzen.

Der 19-Jährige begann seine
Turnkarriere 1995 in der Kunst-
turnriege Satus ORO (Oftringen-

Rothrist-Ober-
entfelden).
2006 schaffte
er den Sprung
ins Junioren-
kader. Bis
heute konnte

er durch seine guten Leistungen
viele Erfolge feiern. Unglückli-
cherweise zwangen ihn gesund-

heitliche Beschwerden 2009, ei-
ne Wettkampfpause einzulegen.
Umso grösser war die Freude,
die Aufnahme ins Nationalkader
erreicht zu haben.

Damit geht für Lucas Fischer
ein grosser Traum in Erfüllung.
Sein grösstes Ziel ist die Teilnah-
me an den Olympischen Spielen
2012 in London. (SORO)

Olympische Spiele 2012 im Fokus
Kunstturnen Lucas Fischer wird ins Nationalkader aufgenommen


